
Stiele-. 

—- Res T. M reiste M Bieng 
ßsg siedet ei nich Pseuan Oregon- 

— Die Fräulein Merie Ins-te nnd 
Tisi- Wri reißen s- Miit-ach 
sehst-ist nach Scheins-[ 

—- Bis. Barth un Iids feierie am 

Sei-ins feinen Geburt-its irn Kreise 
feiner Freunde uns Bekannte-n 

— Zehn Böser nein Epidermis-einen 
frsher in Vasiiugs Ich-hast« suchte in 

leOier Zeit einen schlimmen Anfsll von 

Brsstielleniziindang durch. It r- 

— Röchßen Miit-doch Im sich Fel. 
Eliigeih Those-sen hier« die Tochter 
n- J. R. The-spion, mit Benjamin 
Mssser sen Seciile, Weib-, verheira-l 
then. I 

—- Hersisn Schmale und herein 
Dotieran sagten ein Miit-roch Nebraska 
Leiesohi und reißen ab nach ihren zu- 
kssiiigen Ist-es bei Scott, Cum-da 

--Wserhenihnen bald folgen. Wir 
hoffen des es ihnen dort gefallen möge. 

—- Neun Windmühlen bei Roms 
und acht bei Chspmsn fielen dein Sturm- 
wind zum Opfer. Bierzehn Henichober 
sen Carl Scheer starben Desgeblafen, 
und viele andere Former berichten ähn- 
liche Verluste. Einen solchen Wind hat 
inan hier in dieser Jahreszeit noch nie 

erledi; hoffentlich keinem auch io bald 
kein ähnlicher wieder! 

Von je sieben Einwoh- 
n e r n der Bek. Staaten wird nach 
statistischen Er bangen jährlich einer 
verletzt; sei es i der Ursein all der 
Eisenbahn over auf der Sirasen hn. 

Nach dem Tode der 
Perlausier fallenirePerlen 

aus. Es in en sich da r unter- 
Xb der Winke ’llionen von Perlen 

angesammeli haben. 
Von Erdbeben sinvfafialle 

Länder der Erde mehr oder weniger 
tschi worden« rnii alleiner Inahnie des europäischen Ruhlan 

in dem man niemals ein Erd- 
Iesen lonfiaiiren onnie. 

papier aus Vanmtvolls 

F a u v e n will eine Gesellschaft her- 
ellen, vie sich mit einein Kapitale von 

,000 in Atlanta, Ga» gebildet 
t. Sachverständige behaupten, daß 

vlches Papier zum Preise von 315 vie 
Tonne geliefert werden könne. 

Das Rekrutenlontin- 
g e n t Frankreichs ist in stetem Rück- 
gang begriffen Bisher betrug es 215,- 
000 Mann, im Jahre 1908 ging es 
aus 210,00·.I Mann zurück. Der Mann- 
sehastsbesinnd verringerte sich von 

GROOO Köper im Jahre 1907 ans 
M,000 Köpfe im Jahre 1908 

Bei derFlucht vor Erd- 
bcben sind Leute von Ver Erde aufge- 
npnimen worden, vie sich sofort wieder 
Uber ihnen schloß. Nach einem ter- 
beben im Dorfe San Antonio nuf den 
Philippinen find ein Vater später 
beim ertlse den zermnlmlen Körner 
seines Kinde-. 

Der Menschen lieb ist? 
Leieii dabei-. s 

J- Dseiiel seine-e Tosen 
interessant I« ele für st- 

tee dass-Mel. 
Der Name von Dr. Nott ist in Aller 

Mund. Die Eigenschaften Des Melo- 
iiensameng waren vor sah-en bekannt, 
und bei den nieste-hartem langlehigen 
Gesellen nus veni Lande ist Melonenlm 
mevthee das anerkannte Heilmittel für 
viele Stö.tmgen. Tr. NolW Melan 
Seed Compvunv hat in so vielen Fällen 
von Nieren- und Blesenletven solche wun- 

derbare Erleichterung geschossen iaß der 
Süden dies gute Ding nicht für sich he- 
helten konnt-. 

Dr. Reisig Melan Seed kitney end 
Oledser Renter gewinnt relih einen nn- 

tionelen Ruf. Die Hessig-Ellie Drug 
Co. von Mein-his, Tenn erlangte des 
vertheelle Rezept and hat ee »denn heil 
der Nationen-« Ieseiht 

Istrektes Leben isi der Weg zu steter 
Gesundheit Der öseimäßige Jleisehgei 
miß, vie Vernachllsstsung geelsnetek Lei- 
iessimis sind zvei Nisus zu Nieren. 
henkheit, ans geistise Getränke, iin 
Wien-aß Hehre-ich sier seieiten Niere 
styehl als Blase. Diese Formel von 
De. Ratt hat Uesisientee sen gllickliehen 
Leuten sein-Hi su- ieneii die nicht ein 

Ists-i- nne Oeitesssserzen litten. 
Schwinvel, zettmetfeg Heißgefühl, Trot- 
kenheit der Haut und untegelmäßiges 
Uriairen bilden nur etliche von den 
S mptomen dieser Leiden. Dr. Nott’s 
P an war alle diese Leiden zu ettetchtern 
und der Erfotg seines Mtttels unter dem 
Sldsolk ist haftk verantwortlich daß je- 
nes stoß- Tentessee Dkogueahsvs vie 
Formel tu Band nahm und es hinaus- 
Htckt um die Rückenfchmerzea der Bett 
gs heilen Es hat manchen am Rhea- 
nnttsmus Lebenden gesund gemacht. 

VII-r noch, schreibt In die Demg- 
EIU Dass TO , Meuphtsh Tenn, 
mit Jst bekommt ein Wiss welches 
Ue Ost-Rost Ieicht-M und Behand- 
lteq andeutet für Nimm und Blasen- 
W. Ei eststlt set-thust Zeusutsse 
m Inst-eite- Leuten dte Mheti aus 
Wes sey-Its Meefcttet eben- 

Hmnw us I- s. MIM- 

EIWWe Umriss 

Ieiteee sie-schritten ists Its-zeitliche 
M III Ostsee-. 

W Idee-esse- Iee ten-reise- 
sseeei sie-name- eni til-m — st- 

M III JIWOG MU- 
Iec CHOR-Ists- Mwi MINI- 

Angesichrs der sich häusenden Erd- 
behenlotastrophen gewinnt die alte 

Frage der Errichtung etdbedensicherer 
Bauten ein erhöhies Interesse Schon 
frühzeitig hnt man sich bemüht. den 

Verheerungen der Erdbeben durch eine 

geeignete Bauweise vorzubeugen, und 

häufig sind Gesehe dariiber erlassen 
worden-. So geht in den Ländern Cen- 
tralmneritaj die Ueberlieserung, die 

Spanier hätten einst jeden mit dein 
Tode bedroht, der seinem Hause ein 

zweites Stockwerk aussehen würde. 

Aehnlich mehr oder minder strenge 
Vorschriften sind in Algerien nach dem 
Beben von Blidah irn Jahre 1716 er- 

lassen worden; auch eine irn Anschluß 
an das Beben vorn 22. Dezember 1859 
veröffentlichte pödstliche Bauordnung 
ist u nennen. zieht am eingehendsten hat sich mit 
der Frage der erdhebensichern Bauten 
der Franzose Monte us de Ballore be- 

st. Seine Arbe ten erstrecken sich 
der einen Zeitraum von zwei Jahr- 
hnten, sie berücksichtigen sämmtliche 

n Betracht kommenden Länder des 
Erdballs und beruhen zurn großen 
Theil aus persönlichen Beobachtungen 
des Forschers. Jn einer Abhandlun 
tiber den Gegenstand weist er nach, daß 
die Wirkungen der seismischen Kräfte 
aus die Bauwerle verschieden sind, je 
nachdem diese aus festen Felsboden 
oder aus weichen, no iebigen Sand- 
und Ausschiittun Ibö n gegründet 
sind. Jrn erstern Tolle sind die Viius 
ser raschen Zitter wegungen ausge- 
segt, deren Schwingungsweiten den 
betrog von 0.25 Meter nicht u iiberi 
schreiten pflegen. Weithin ge hrltcher 
i dagegen der zweite il, da hier der 

rdboden unter dein tust-I der se- 
ben bisweilen r tue t voll- sankngo wie eine Glæzätsärhcltz es laufen alsdann bare Weilen 
til-er die Erde dahin, die eine höhe m T 

mehrern Fuß erreichen lönnenz der» 
Erdboden gleicht dem vorn Wind beii 

ten Meere. I 
m inr ersten Fall stand uhultenH 

rnitssen die Gebäude einen ho nGradH 
von Elasiizität besigetn wobei aberj 
eine hauptbedingung ist, das alle’ 
Theile des hauses möglichst gleichzei- » 

ttg (shnchron) schwingen, damit der( 
Zusammenhalt des Baues nicht gefähr- J 
det wird. m zweiten Falle, wo das ; 
Gebäude, wahrend unter ihm die Bo- 
denwellen dahinziehem sich bebt und 
senkt wie der Rott, der nui dein Was- 
ser tanzt, muß das Bauwerk den Cha- 
rakter eines in der Gestalt unveränder: s 
boten Blocke- oder Monolithen erhal- 
ten. Tie Illuigabe der Praxis wird 
zuweist djriq bestehen, diese beiden 
Forderungen zugleich zu erfüllen. 

l- 

Unier den Bau-weisen die diesen An 
« 

sprüchen genügen, sind zunächst das? 
Barackenhaus und die gusanimenleasJ 
baren Häuser zu nennen. Namentlichs 
das erstere hat in den Erdbebenlän- 
dern schon lange die Aufmerksamkeit 
erregt. Schon nach der Zerstörung 
von Lissabon 1775 ist in Portugal 
diese Bank-n vorgeschrieben worden; 
nach dem Beben von Manila arn s. 
Juni 1863 wurde das Bcrraclenhaus 
vom spanischen Genieiorpö eingehend 
fiudirt, und neuerdings hai man es in 
Japan weiter verhallte-nimmt Jn 
jüngster Zeit beginnt aber ein neues 
Baushstern in raschem Flug sich aus-: 

zubreitem das dein Ideal des »Allons-— 
lii n« überraschend nahe kommt, rer 
Ei enbetonbau. Wenn-gleich heute die 
praktischen Erfahrungen mit dem Ver- 
halten derartiger Bauten gegenüber 
dem Erdbeben noch ausstehen, so hat 
es doch den Anfkim als sei der Eisen- 
beionbau bestiman das «aseiernische« 
Gebäude der Zukunft zu werden. Troh 
aller Bemühungen wird ei selbstver- 
ständlich immer Fälle geben« in denen 
die menschliche Weisheit zuschanden 
wird, und kein Baumeifier wird je ver- 

sprechen können, daß seine Werte unbe- 
dingt sinnt-halten werden. Bei Per- 
tverrdung des besten Materials, bei 
sptgfältiger Beachtung aIer Vorschrif- 
ten wird ei indessen zu erreichen sein, 
daß die Gebäude in mindestens 90 
Prozent aller Fälle den Ansturen der 
unterirdischen Gewalten überdauern 
Die lrsßern kgegrsiellmegilasien aber 
die ne deea e Oamoeife rnit sieh 
bringt, würden dann gleichsam die 
Gelimie bilden, die für die Ver - 

rang gegen die Erdbeben in zahlen ft. 

Fortschritt der Phi- 
li p p i n e n. Die Postspcstkassen ha- 
ben sich auf den Philippinen bewährt. 

MIiskaliahte 1908 hatten sie schen 
Depositoren aufzuweisem gegen 

MS im Verfahre. Auch der Eisen- 
iahnbau auf dem Archipel macht Fort- 
s ritte, und auf der Siegel Panay sind 

Meilen und auf ebu egen 60 l 
Meilen tm von-n Betrieb-. se Ein-I 
scheuen des Acchspels aus allen Quel- ! 
cen stiegen im lesten Fiskakjahre auf 

7,698,559 oder um 3253,070 gegen 
s Votjahr. Die gesammte Einfuhtj 

stieg während dfeses Jahres gegen das 
spricht um etwas über Q2,000,000 
send betrug M,918,ss7, während die 
set-fuhr gegen das spricht etwas zu- 
M« 

I — 

Ich-« 

Der letzte Ruf 
die letzte Gelegenheit 

in den unten bertnetltett Tistontherlänsen:- 

Jch halte stets daran festgehalten daß die nnltemätttelte 

........ Wahrheit der einzige Weg ist, zu annaneiren........ 

Wie ich in den Lolnlspnlten diese-:- Blattesz uugab, bitt ich überladen tnit toiuterschtoeren 
Anzitgen ttnd Ueberziehern bestehend nnsJ nll den feselten Varietäten sriih in der Sai- 

iou gezeigt, sur Euch zur Auswahl Ftt 

ab vom 

4 Ocigiuatpkcis 
sIhr hatteg nie vorher solch eine Gelegenheit nnd es wird eine Weile dauern ehe Chr 
wieder zu solch bedeutenden Ernuißigungen von den neuesten Stylen der Saison wäh- 
lett könnt, toie sie Euch jetzt geboten werden bei 

SAM HEXTER 

I 

Deutsche Stil-I- und Eiseninduflttt. 

W this Its see pundeuesientss esti- 
lssstes speststoseseeeh — 

Die GewerbeiAbtdeilung des Hon- 
dets-Depattementk hat einen Bericht 
bekannt gegeoem dec- der Regierungs-. 
Spezialngent Chorus M. Vepvee über 
dte ausfallenden wiethschostlichen Ek- 
scheinungen tn der deutschen Steht- 
und Eisenindusttie erstattet hat« Den 

eppet hat sich längere Zeit zum; 
werte des Studiums dee Tattfsinse 

tn Europa aus ehalten Nach seinen 
Angaben tst d deutsche Rohetsens 
Produktion während des leiten Uter- 
teljahthundetti um das Deeisache ge- 
wachsen, während die Stahlptodnks 
tton, die tm Jahre M 7.000.000 
Tonnen betrug, heute aus 12,000,000 
gestiegen ist« Zwischen 75 und O 
Synditate, dte mtt Eisen und Stahl 
in nähern oder weitem Verbtuduns 
stehen, regeln dte deutsche Produktion 
und fördern ihren Vetkteb und see- 
trieb. 

Die deutschen Synditate sind nach’ 
des Berichterstatters Ansicht für inter- 
nationale Syndilate; sie wollen sich 
ihren Antheil an dem Weltmarkt 
sichern, ohne si jedoch in der Aus- 
breitung ihrer rodultion behindern 
lassen zu wollen« Die ausländischen 

gandelcbeziehungen Deutschlands wer- 
n eingehend von Deren Pepoer be- 

sprogem wobei namentlich der deut- 
che isen- und Stahlhandel nach dem 
Orient und nach Süd-Attila Berück- 
sichtigung findet. Die Tarisgruppen 
für Eisen und Stahl, se nach der Ver- 

jschiedenarti teit des Produltes, die 
i Spezialtariie und die Ausnahmetarife, 
L die für einzelne Bestimmungsorte seit- 
»gesest sind werden in dem Berichte 

ausgeführt «Tro dem,« sagt herr 
Peppeiz »in den er en neun Monaten 
des Jahres 1907 in Deutschland eine 
außerordentliche Geschäftientwicklu 
stattfand, ist der Export an Eisen- un 

Stahlprodutten während der ersten 
neun Monate des ahrez 1908 noch 

m W,000000 im gestieng 
Zuständen fiigt eret nju, hatten 

drohe uantitöten von eutschlandt 
eberslusz an sich gezogen I 
Das Ist-ten iu- kalte-i Zinses-ed 
Die Meinung ist sehr verbreitet, 

das man irn kalten Zimmer schlafen 
feste. Man lann im kalten Zimmer 
schlafen, aber ein Vortheil liegt darin 
W. Um das im Winter zu ermög- 
M, muß inan so worin 

istda usde sitz-still ts ri. 
en apum man 

timan andrer-Mi- wsnscht W 
—M — 

« 

vielmehr eine leichte Bedeckung des 
Schlasenden, tsarnit seine aut von ver 
Lust mnspiilt wird und rei aushän-v 
iten iann. Das ist aber nur in einem 
mässig erwärmten Zimmer möglich 
Für den Winter ist 60 Grad Jahren 

« 

xit die beste Schlaszitnrnertvärmr. m 
somrner sieht man, daß auch etne 
höhere Wärme einen gesunden Schlaf 
nicht hindert. 

So ergibt sich die Regel, das inan 
bei vssenem senster nur schlafen soll, 
solange die irnrnertviirrne nicht we- 
sentlich unter 60 Grad heruntergeht. 

Viele werden hingegen einzuwen- 
den haben, sie könnten im Sommer wie 
im Winter »nur bei ossenern Fenster« 
schlafen, da ihnen »frische Luft« die 
erste Bedingung einer esunven und 
angenehmen Nachtruhe ei. Sie irren. 
Frische Lust ist gewiß gesund, aber 
bei otsenern Fenster tritt ein Aut- 
tausch zwischen Binnen- und Augen- 

-lust nur dann ein, wenn heil-sper- 
s sieben warm sind. Läßt man irn 

inter die Fenster in einem ungeheis- 
ten Zimmer ostenstehem so tritt schon 
bald ein Ungleich zwischen Unden- 
und Jnnentvärnte ein« und damit hört 
der Lustwechsel aus« «- 

Dornltltith führt itn »Gesimdheits 
brwier« aus« daß in den kalten Jah- 
reszeiten irn angesetzten Schlaf int- 
rner, bei vollständig geschlossenen n- 

gerry die einen Unterschied s chen 
essen- und Jnnentviirnie bedingen, 

die Lust länger rein bleibt, all bei 
dauernd geöffneten Fenstern. 

spuren tin Ozean. 
Wer jemals die Fahrt eines großen 

Seedarnpserz beobachtet hat, wird sich 
til-er die merkwürdige Spur gewundert 
haben, die er hinterläßt; stundenlang 
ist sie aus der Wassersläche sichtbar; sie 
bildet einen blanlen Streifen, der von 

roszen Wellen zwar gehoben und ge- 
entt wird aber sonst eine ganz glatte 

lObersliiche zeigt. hiersilr gibt Wil- 

l lm Ostwald im »Ur-Inwi« die Cr- 
liirung. Da nur Dame-sen nlcht aber 

grosse Segellchisse, solche Spuren hin- 
rlassen, lann die Ursache nicht in der 

Regung li en, die das Schiff im 

nichts weiter ali Oelsleckr. Sie halten 

sich lange, weil das Oel nur äusserst 

eng am vom Wasser ausgenommen 
Natürlich stammt das Oel aus 

der Maschine und gelangt mit dein 
Kondenswasser zusammen in vie See, 
tvo es nur-eine ans viinne cht bil- 
det, die sich häufig durch priich räu- - den dem Auge verräth Aus sgroce 
len hat die Oelschicht keinen Einslusk 
Die kleinen Wellchen aber werden in- 

M der Oeihaut aus dein Wasser 

— Its-.- s 

er verur acht. Die Spuren sind» 

Vom Oundrifokfldirnn 
Issssses its-I Its-steten und dass-tue 

us net-»Ist stritt-lese- 
Nach dem Bericht des Bundesiöri 

sters Gifioro Pintlzot ggb die Ver« 
Staaten-Regierung während des- Fig-L 
laljnhres 1908 für Verwaltung und 

Schuß der 182 Nationalsorfien tn 17 
stanten und Territorien und in- 
Alasln insgesmnmt 82,526,098.02s 
aus, oder ettor lh Eent pro Acker. Die 
permanenten Unterhaltnngieattögalpery1 
darin eingeschlossen die Anlage von 

8400 Meilen Pfaden,100 Meilen! 
hrroegen, 3200 Meilen Telephon-( 
ten, 550 hätten und Scheunen 600 

Meilen Einziiunnngem 250 Brücken 
und 40 Meilen Feuerliniem betragen 

169.19. Telephondrithte stirj 

Leuanlnge von etwa 400 Meilen 
e wurden dem Bundesiörster zur Faßt iigung gestellt, aber mit den vor 

i Eihaut-schlug noch verfügbaren Mit- 
konnte die Anlage nicht mehr völ- 

P bestritten werden. Ein Theil der 
rheit nur wurde in allen Forllen der 

Ber. Staaten fertiggestetlt. 
Obwohl manche notwendigen 

Schritte noch nicht gethan werden 
konnten, so läßt lich doch der Segen 
dessen, was bisher ethon wurde, tn 
set beqttenieren un ökonomischen-c 
Ilrt nnd Weile etlennen, tn ver vie 
sundelbeornten heute im Stande sind, 
t e Arbeit zu fordern, und in der 

thian bisher völlig unzugiings 
lichet Waldterritorien 

Der Forstdienst ist einer der Regie-« 
rungizwelgr. tn denen noch nicht alles 
etne Früchte bringt· Die Einnahmen 

r holzvertäufe, Wetdeelnlünfte und 
dte verpachtete Nusnießung einzelner 
Waldungen betragen tm vergangene-! 
Ja re 81,842,281.87, 8271,222.43 
me mehr als len vorhergehenden 
Ja re. Pro Acker stellen sich die Ein- 
n en aus den Nationalwaldungen 
au etwas mehr als einen Cent und 
au s Mtlls weniäey als die pro Acker 
au gewandten No en stlr Verwaltung 
und Schuh der Wälder betragen. 

Dle an vte Staaten und Terrttorien 
fttr Weganlagen und öffentliche Schu- 
len aus den Jahreselnnahrnen gezahl- 
ten Gelder betr en M7,063.79. 
Oauptsä lich tnfo e Vergrößerung 
der Etn ünfte von 10 Prozent im 

hre 1907 auf 26 Prozent tm Jahre 
908 konnten tm Ganzen W,081.62 

mehr an dte Staaten pur Ausgahlung 
gelangen. 

Dazu toinmt noch, »daß vie Natio- 
nalroatdungen vielfach dem Publikum 
unentgeltltch zur Berillgu gestellt 

urdenz so,714 Lieenpen e freien Esel-erbraus- tourven an Castel-len 
len und Mut-en aus«-neben. ne- 

— .- 

en 17,399· tm Jahre IM. DE 
uantttät Holz, die auf diese Weis. 

unentgeltlteh verbraucht wurde, betrug 
181,582,000 Fuß mit einem Werthe 
von 8168,720.000, gegen 63,000,000 

Kuß im Werthe von 87ö,000 im vor- 
r ehenden Jahre. 

» 

ie Einnahmen aus Weibes-lösen 
betragen tm Jahre 1908 8962,829.40. 
die aus Vertan von help M- 
027.24; im Jahre 1905 betragen die 
Einnahmen aus le terer Quelle mä- 860,136.62 und ze ten seitdem ei e 
fortwährende Zunahme. Jn den Staa- 
ten Nebraska, Kansas, Colorado, New 

Melxita Arizonm Utah, Jdaho und 
Ka ifornien wurden während des les- 
ten Jahres 700,500 Bäume gepsinnzt. 
An der besseren Organtsirung des 
sorftdtenstes wird unermüdlich ge- 
arbeitet. 

Erklärt wie es zu sti- 
scheu. 

soweit-eng, ein einfaches 
paasneittei here-stetem 

Sieht die Desii an. 

Ein wahldekannter Sachverständiger 
giebt den Leiern eines großen New Yor- 
ker Iagedlaties das folgende werthvolle, 
aber einfache und harnilafe Rezept, wei- 
ches Jedermann leicht zu Haufe herstel- 
len kann: 

Fluidertrakt Löwenzahn, j Unge; zu- 
fammengefehter Kargom eine Unge; zu- 
farnrnengefenter Sarfapacillenfirup, drei 
Unzen. Gut in einer Jlafche ga fchiiis 
teln, und in Theelöffeldasls einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit und deirn Zudettges 
hen. 

Er giebt an daß die Bestandtheile in 

jeder guten Apotheke zu haden find und, 
da dieselben vorn vegetabilifcher Natur« 
find, ganz harmlos einzunehmen. 

Dieie angenehme Mifchung, wenn 

einige Tage regelmäßig eingenommen, 
foll faft jeden Fall non Rhearnatisnrug 
knriren. Der Schmerz und die Ge- 
fchwulft, wenn vorhanden, verfchwinden 
nach nnd nach, bis bleibende Linderung 
erfolgt, und das ohne Schaden M den 
Magen. Während es viele iaseWe 
Rhenmatilmutmittei, Patentmedigiiten, 
ufw. giebt, san welchen einige Lindernng 
bringen, gaden nur wenige dauernde 
Hilfe, nnd Dinges wird ohne Zweifel zu 
dlefer Zelt non vielen Leidenden freudig 

»degriißt werden- 
» Nachfrage in den Inathelen ergiebt 
die Auskunft, daß diefe Droguen hartn- 
lee sind, und entweder etngeln gekauft 
werden können, oder die Ipothekee hier 
werden das Rezept fiir den Lefer nilfchen, 
wenn dartun erfncht. 

«
 


